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1 Gultigkeitsbereich

Die ZTV-TK Netz 23 ist gemaf; EB-Bau immer in der aktuellen Fassung fiir alle Mitarbeiter der Deutschen Telekom
Technik GmbH und fir die, von der Deutschen Telekom Technik GmbH beauftragten Auftragnehmer (AN) gultig.

2 Anderungshinweis

Anderungen und Erganzungen inhaltlicher Art gegentiber der Vorversion sind gelb markiert.
Detaillierte Anderungshinweise sind in Anlage 7 ersichtlich.

3 /weck

Dieses Dokument enthalt Vorgaben:

= zur Dokumentation der Einmessung

= zum Erstellen von Einmess-Skizzen und der Rotberichtigung

= zum Bereitstellen der Einmessung inklusive realkoordinatengenauer Messpunkte fiir TK-Anlagen
und Ortslagen.

Die ZTV TK-Netz 23 bezieht sich dabei im Wesentlichen auf die geografischen Aspekte.
Sie gilt, bei der Zusammenstellung aller Rotberichtigungsunterlagen (Geografie, Physik und Logik), immer
in Verbindung mit der ZTV TK-Netz 24 fir eine vollstandige Dokumentation.

4 Weitere, mitgeltende Vertragsbestandteile

Bei den Arbeiten sind u. a. folgende vereinbarte Vertragsbedingungen, in ihrer jeweils glltigen Fassung, fir die
technische Ausfliihrung zu beachten.

Die vorliegende ZTV-TK Netz Teil 23 gilt im allgemeinen und unmittelbaren Zusammenhang mit weiteren Teilen der
ZTV-TK Netz gemaB der folgenden Ubersicht:

Kurzbezeichnung | Name

ZTV-TK Netz 9 Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen der Deutschen Telekom AG fiir Bauleistungen
am Telekommunikations-Netz, Teil 9, Abrechnung von Bauleistungen

ZTV-TK Netz 10 Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen der Deutschen Telekom AG fir Bauleistungen
am Telekommunikations-Netz, Teil 10, Tiefbauarbeiten fiir Graben und Baugruben

ZTV-TK Netz 11 Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen der Deutschen Telekom AG fiir Bauleistungen
am Telekommunikations-Netz, Teil 11, Erdverlegung von Kabel und Rohren

ZTV-TK Netz 24 Zuséatzliche Technische Vertragsbedingungen der Deutschen Telekom AG fiir Bauleistungen
am Telekommunikationsnetz, Teil 24, Dokumentation von Planunterlagen

Tabelle 1 weitere ZTVn
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Soweit nichts Gegenteiliges festgelegt ist, gelten bei den Arbeiten insbesondere folgende, allgemeine Vorschriften
und Normen fiir die technische Ausfiihrung:

Ifd. Nr. | Kurzbezeichnung Inhalt
1 RSA Richtlinien fir die Sicherung von Arbeitsstellen an Strafien
2 ZTV-SA Zusétzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien
fur Sicherungsarbeiten an Arbeitsstellen an Strafien
3 KSA Kabelschutzanweisung der Deutschen Telekom Technik GmbH
4 BaustellV Verordnung Gber Sicherheit und Gesundheitsschutz auf Baustellen
5 StVO Straflenverkehrsordnung

Tabelle 2 allgemeine Vorschriften und Normen

Die nachstehenden Normblétter sind beim Erstellen und Berichtigen von Planunterlagen und sonstigen Zeichnungen

zu beachten:

Norm: Bezeichnung:

DINENISO 128 Technische Zeichnungen, Allgemeine Grundlagen der Darstellung

DIN 406 - Teil 10 Technische Zeichnungen; Mafieintragung - Begriffe, allgemeine Grundlagen

DIN 461 Graphische Darstellung in Koordinatensystemen

DIN 824 Technische Zeichnungen; Faltung auf Ablageformat

ENISO 5457 Papierformate; Blattgréfien - Verwendung im technischen Zeichnen

EN SO 7200 Schriftfeld; Datenfelder in Schriftfeldern und Dokumentenstammdaten

DIN 18702 Zeichen fiir Vermessungsrisse, gromafistabige Karten und Plane

ISO 19107 Geoinformation - Raumschema

ISO 19111 Geoinformation - Koordinatenbasierter Raumbezug (Umgang mit
Koordinatensystemen bei Geoinformationen)

ISO 19113 Geoinformation - Qualitatsgrundsatze

Tabelle 3 Normen (national und international)
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5 Allgemeines zur linientechnischen Dokumentation

Alle Au3enkabel und Rohre der Deutschen Telekom werden in der [V-AG MEGAPLAN dokumentiert. Geografische
Basis flir die Dokumentation sind in erster Linie die Rasterkarten (Lageplane). Diese kdnnen erganzt werden durch
aktuelle ALKIS-Daten mit den Grundstlicksgrenzen und Gebaudeumringen, sofern die Lagegenauigkeit der
Rasterkarten zu den ALKIS-Daten passt. Besteht ein zu grof3er Versatz (>2m), dann mussen die ALKIS-Daten als TIFF-
Datei geladen und dem Bestand der Rasterkarten auf Systemkoordinaten angepasst werden.

Die Trassen der Deutschen Telekom werden grundsatzlich in Einstrich-Darstellung gezeichnet. Liegen mehrere
Anlagen in einer Trasse, dann sind bei mehr als zwei Anlagen (SNRV/Kabel/Rohre) Gibereinander und/oder
nebeneinander Querschnittsbilder vorzulegen, in denen die Trasseninhalte und deren Abstande zueinander
dargestellt sind. Liegen Anlagen mehr als 1 Meter auseinander sind zwei separate Trassen einzumessen und zu
dokumentieren. Fir die Dokumentation sind zwei Detailinformationen zur geografischen Lage vorzulegen:

1. Bemaflungen aller neuen Trassenpunkte und Trassenverlaufe auf Festpunkte, die vor Ort rekonstruierbar sind.
Das gilt sowoh! fiir Trassen innerhalb als auch auBerhalb der Bebauung. Uberall dort, wo keine Festpunkte
bestehen, auf die man Einmessen konnte, sind in Abstimmung mit dem BvT Kabelmarken einzubauen, diese mit
Realkoordinaten einzumessen und auf diese die Bemafiungen (ggf. Standlinien) aufzubauen.

Festpunkte fir die Bemafiung sind Gebaudeecken, Grenzsteine, Gullys oder ahnliche vor Ort sichtbare Objekte.

2. Messpunkte mit Realkoordinaten flr Trassenpunkte, Trassenverldufe sowie flir Ortslage-Festpunkte.
Zur koordinatengenauen Einmessung der Trassenpunkte und Trassenverlaufe sind X-, Y- und Z-Koordinaten
notwendig. Das Koordinatenformat muss sowohl in Gauss-Kriiger als auch in ETRS89 UTM 32 vorgelegt werden.

5.1 Vermaflungsregeln

Bemaflungen geben Abstande an zwischen den linientechnischen Anlagen der Deutschen Telekom und den vor Ort
vorhandenen, sichtbaren Festpunkten. Bemaflungen sind wichtig, um in der Erde verbaute Anlagen wieder auffinden
zu kénnen und fir Tiefbaumafinahmen Dritter anzugeben, wo auf die Anlagen der Deutschen Telekom Riicksicht
genommen werden muss, um diese nicht zu beschadigen. Bemaflungen miissen rekonstruierbar sein.

Zur Bemafiung gehéren neben der Mafizahl und der Mafilinie auch die Mafpfeile und Maf3hilfslinien.

1 Mallinien, MaRhilfslinien, Malilinienbegrenzung
(es sind die glltigen DIN-Normen zu beachten)
1.1 i} Bemafiungen sind grundsétzlich in Verbindung mit Mafipfeilen zu
[y 123 -~ dokumentieren. Die Mafilinien zwischen den Maf3pfeilen sind als

durchgezogene Linie zu zeichnen.

werden konnen, sind sie durch Maf3hilfslinien herauszuziehen. Im
Hinblick auf die vielfach engen Platzverhaltnisse bei der
Darstellung in den Unterlagen sind zur besseren Unterscheidung
die MaBhilfslinien als Strichlinien auszufiihren.

l<2 5 Wenn Mafle nicht zwischen den zu messenden Kanten angegeben

6.0 Die Mafzahlen sind {iber die MaBlinien zu schreiben.

1.2 In den Planunterlagen sind als Mafllinienbegrenzung in der Regel
g ; / 'g . '; Maf3pfeile zu verwenden. Bei Platzmangel ist auch ein Schragstrich
als Mafilinienbegrenzung statthaft,

1.3 Bei Platzmangel konnen Mafizahlen mit einer schragen
10 1.3 geradlinigen Bezugslinie herausgezogen werden.
Die Maf3zahlen sind jedoch stets in Richtung der Mafilinie zu
Hﬂ-—l\/m schreiben.
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Einmessen von unterirdischen Telekommunikationsanlagen auf die Ortslage

&

[¥]

e
-.-'"-"-.
.

Einmaf fir eine Erdkabel, auf einen Festpunkt (hier: Hausecke).

Die Mafizahl (als Einzelmaf) ist in Richtung der Mafilinie
zu schreiben.

2.2

Einmaf fir ein Erdkabel auf Festpunkte, hier ein Zaun.
Das Maf3 2,4 wurde aus Platzmangel auf die Seite herausgezogen.

2.3

27

Verwendung eines Schragstrichs als MaBilinienbegrenzung bei
engen Verhaltnissen (vgl. Nr.1.2)

2.4

Einmaf} von zwei Verbindungsstellen auf eine
Gebaudeverlangerung (Fluchtlinie; vgl. Nr.3.1. Die Lange der
Gebaudewand-Verlangerung soll 4x Gebaudewandlange nicht
Uberschreiten.

2.5

Das APL-Symbol ist an geeigneter freier Stelle innerhalb der
Gebaude-umrisslinien darzustellen.

Die Verbindung von der Eintrittsstelle an der Hauswand bis zu
dem Symbol des APL istin MEGAPLAN als Trassentyp ,im
Haus* einzuzeichnen.

2.6

2.7

Darstellung eines aufien an der Hauswand angebrachten APL.

Die Mafe 3,0 und 3,4 beziehen sich jeweils auf die betreffende
Verbindungsstelle (Kabelmuffe).

Das Maf} 3,2 dagegen bezieht sich auf die im Querschnittsbild
durch eine Strichlinie angedeutete Einmessachse.
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Einmessen auf Standlinie

Anfangs- und Endpunkt einer Standlinie sind durch kleine Punkte zu
markieren. Wenn sich an den betreffenden Stellen eine Kabelmarke,
Vermessungs- oder Grenzmarke oder dgl. befindet, ist statt des Kreises
das entsprechende Zeichen einzusetzen.

Der Verlauf der Standlinie ist durch eine Strichlinie anzugeben. Der
Nullpunkt der Standlinie (Beginn der Messung) ist mit ,0,0“ in einem
Rechteck zu kennzeichnen. Das Endmaf} (Schlussmaf) der Standlinie ist
doppelt zu unterstreichen.

Bei elektronisch gemessenen Standlinien ist das orthogonale Endmafy
mit 2 Nachkommastellen anzugeben.

Die zu den einzelnen angemessenen Punkten der
Telekommunikationsanlage bestehenden Abstande sind senkrecht zur
Standlinie zu messen.

3.2

Richtungswechsel mit Tachymeter Messung (alt)

Bei notwendigen Richtungswechseln von Standlinien ist der
Neigungswinkel mit Hilfe eines rechtwinkligen Neigungsdreiecks zu
ermitteln. Die Situation ist durch Einzeichnung eines entsprechenden
rechtwinkligen Dreiecks anzugeben.

Das Dreieck ist mdglichst in Hohe des Abknickpunkts seitlich
herausgezogen anzuordnen oder in der Standlinienverlangerung
einzuzeichnen. Es soll mdglichst in der gleichen Lage dargestellt
werden, die den Verhéltnissen bei seiner Einmessung entspricht. Der
Standlinienknickpunkt ist mit dem entsprechenden Punkt des Dreiecks
durch eine Strichlinie zu verbinden.

Die der Genauigkeit wegen auf Zentimeter genau gemessenen
Seitenlangen des Neigungsdreiecks sind an den betreffenden
Dreiecksseiten in Metern mit zwei Stellen nach dem Komma einzutragen.
Auf MaBilinien und Maf3hilfslinien wird bei der Darstellung von
Neigungsdreiecken aus Griinden der besseren Ubersicht verzichtet. Der
rechte Winkel zwischen den Katheten des Dreiecks ist durch einen
Doppelkreisbogen zu markieren. Die Richtung der anschlielenden
neuen Standlinie ist durch Verlangerung der betreffenden Seite des
Neigungsdreiecks anzudeuten.
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Tabelle 4 Beispiele fr korrekte Einmessung
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3.3 A5 = Richtungswechsel mit Sensorik
R: aHTiEzas i
H: ST 73 , , ,
Zur schnelleren Rekonstruktion mit Sensorik (GPS oder Tachymeter)
werden an den Standlinienbegrenzern zusétzlich die cm-genauen
Koordinaten vermerkt, und zwar 7 Stellen vor und 2 Stellen nach dem
Komma. fir Gauf3 Kriiger-Koordinaten (bzw. 8 Stellen Rechtswert und
7 Stellen Hochwert bei ETRS 89/UTM).
In der ersten Zeile steht der Hinweis auf das betreffende Objekt, in der
zweiten Zeile der Rechtswert und in der dritten Zeile der Hochwert.
4 Einmessen von Kabelschleifen (keine Nebenzeichnungen)
41 Einmaf einer Kabelschleife als Nebenzeichnung.
Eingemessen wurde auf eine Grenzeinrichtung (Mauer).
Beim Setzen der Malkomponenten ist darauf zu achten, dass sich die
MafBhilfslinien méglichst nicht schneiden.
4.2 | ! , , , _ .
i | Einmaf} einer Kabelschleife auf eine Standlinie.
g O oy g
oy
.
‘-"—"-'“ : 21
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v e 150
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Die folgenden Unterpunkte 6.1 - 6.4 missen erfillt
sein, damit die Einmess-Skizze den Standard erfiillt.

6.1

Erstellen von Einmess-Skizzen

Unter einer Einmess-Skizze versteht man die Zulieferung aller Informationen zur Erstellung
einer lagegenauen und vollstandigen geografischen Dokumentation vom Auftragnehmer
an den Beauftragten von Telekom (BvT).

Schutzklasse Extern

Abbildung 1 Einmess-Skizze
(Beispiel) =
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Allgemeine Anforderungen an eine Einmess-Skizze

Grundsétzlich sind alle Angaben auf den entsprechenden Unterlagen aus den [V-Systemen vorzunehmen.

Das bedeutet, die Einmess-Skizze ist auf den vorhandenen Planunterlagen zu erstellen. Wenn keine Ausbau-
Planungsunterlagen vorliegen, soll die Einmess-Skizze auf einem aktuellen Bestandsdatenausdruck erfolgen.
Wenn auch keine Bestandsunterlagen vorliegen ist das Merkblatt ,Einmess-Skizze* (s. Anl. 7.1) zu nutzen.

Nur in Ausnahmen darf hiervon abgewichen werden. In diesen Fallen sind der Altzustand der betroffenen Anlage
sowie alle Anderungen in der Lage, im Netz sowie der Beschaltung eindeutig darzustellen.

Auf jedem Blatt der Einmess-Skizze ist die SM-Auftragsnummer einzutragen, damit eine Zuordnung zum
Bauvorhaben jederzeit mdglich ist.
An einer Stelle auf dem Lageplan sind folgende Angaben einzutragen:

Name des Erstellers,
ausfiihrende Firma / Ressort,
aktuelle Rickrufnummer (mobil),
Adresse der Baumafinahme,
Datum der Erstellung,
SM-Auftragsnummer

ggf. Besonderheiten vor Ort.

Alle Anderungen gegentiber dem Bestand/der Planung sind darzustellen.

Jede Anderung muss lesbar, nachvollziehbar und farblich gekennzeichnet sein.

Die Bedeutung der Farben ist wie folgt vorgegeben:

- Alle Abweichungen der Bauausfliihrung gegentiber der Planung und Maflangaben =

- Alle Abweichungen der Bauausfiihrung ohne direkten Zusammenhang zur Mainahme =

6.2 Angaben der Lageinformationen in einer Einmess-Skizze

rot
blau

Jeder Trassenverlauf und jede Muffe muss vollstdndig eingemessen und lagegenau angegeben werden. Die Regeln
hierzu stehen in dieser ZTV-TK NETZ 23 (Einmessen) bzw. in der ZTV-TK NETZ 24 (Dokumentation). Bei Rohren sind
Anfang und Ende (RE), Rohrunterbrechungen (RU) und ggf. vorhandene Rohrbauwerke wie Kabelschachte (KSch)
und/oder Abzweigkasten (AzK) zu bemafien und geméafl Anweisung des BvT ggf. auch Realkoordinatengenau (mit

Messpunkt/en) anzugeben.

6.3 Angaben der Netzinformationen in einer Einmess-Skizze

In der Einmess-Skizze muss zu jedem Kabelstiick der Kabeltyp (eindeutige Spezifikation) und die Linienzuordnung
angegeben sein. Als Spezifikation gilt die Mat-Nr.: z. B.: 40100866, sollte die nicht bekannt sein, ist auf jeden Fall die
Angabe eines eindeutigen Kabelmerkmals und die Paarigkeit/Faserzahl erforderlich z. B.: A-02YSF(L)2Y BD, 100DA.
Bei Rohren sind die Spezifikationen der Rohrtypen (Mat-Nr.), der Durchmesser und bei SNR die Farben der Réhrchen
und ggf. der SNRV-Hullen sowie bei allen Rohren die Rohrbelegung anzugeben.

In der Einmess-Skizze muss flr alle betroffenen Kabelstiicke und Rohre die tatsachliche Ldnge angegeben sein; auch
Teil- und Zwischenlangen. Adern- bzw. Faserverteilung, Spleifiinformationen und ggf. Ablageplétze miissen eindeutig
und nachvollziehbar aufgezeigt werden, hierzu gehoren auch die Informationen zu Ausgleichsademn.

Fir Glasfaserkabel gilt dies analog, d.h. also auch Kassettenbelegungen / Faserabschliisse / Faseraufteilung und

Koppler sind anzugeben.
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6.4 Ubergabe an den Beauftragten von Telekom (BvT)im PTI

Die Einmess-Skizze ist nach Abschluss der Baumafinahme (technischer Abschluss) zu erstellen und an den BvT im
PTI zu senden. Vor der Ubergabe an den BvT ist die Einhaltung des Standards mittels der Checkliste fiir Einmess-
Skizze (s. Anl. 7.2) zu Gberprifen. Die Einmess-Skizze wird in elektronischer Form in *.pdf Dateiformat an den BvT im
PTI geschickt. Zur Klarung fehlender oder unklarer Angaben muss der AN dem BvT zur Verfligung stehen.

Die Lieferfristen fur die Einmess-Skizze und evtl. notwendige Nachlieferungen sind in der EB-BAU geregelt.

! Erstellen von Rotberichtigungen

Eine Rotberichtigung muss alle Angaben enthalten, um die geografische, physikalische, logische und
buchhalterische Dokumentation der Netze in den IV-Systemen einarbeiten zu kdnnen.

Die folgenden Unterpunkte 7.1 - 7.4 missen erfillt sein, damit der Standard flr eine Rotberichtigung erfillt ist.

Dies gilt sowohl fir die Auftragnehmer, die flr die Deutsche Telekom arbeiten, als auch fiir die Mitarbeiter der DTAG.

71 Allgemeine Anforderungen an eine Rotberichtigung

Bei geplanten Mainahmen ist die Ausbauplanung als Basis flir die Rotberichtigung (Netz- und Lageplan) zu nutzen.
Andernfalls ist als Grundlage fur eine Rotberichtigung ein aktueller Auszug der Bestandsdaten anhand eines Netz-
und Lageplanes aus der [V-Anwendung MEGAPLAN zu nutzen.
Je SM-Auftragsnummer kann es nur eine Rotberichtigung geben. Jedes Blatt der Rotberichtigung muss die SM-
Auftragsnummer enthalten. Dariiber hinaus muss jede Rotberichtigung folgende Angaben enthalten:
e Name des Erstellers
ausflihrende Firma
aktuelle Rickrufnummer,
Datum der Erstellung
SM-Auftragsnummer
Adresse der Baumafinahme
e ggf. Besonderheiten.
Alle Anderungen miissen deutlich gekennzeichnet und “lesbar* sein.
Die farbliche Kennzeichnung ist analog der Einmess-Skizze gemafl Abschnitt 6.1 vorzunehmen.

7.2 Angaben zur Lage /Lageplan

Fir alle neuen- oder veranderten Objekte auf Lageplanen sind die vollstandigen Trassenverlaufsinformationen aus
der Einmess-Skizze, einschliefilich aller notwendigen Bemafiungen und der koordinatengenauen Messpunkte gemaf
dieser ZTV-TK NETZ 23 bereit zu stellen. Hierzu gehoren auch die Rohrbelegungsangaben.

7.3 Angaben zum Netz /Netzplan

Fur alle neuen oder veranderten Objekte auf Netzplanen gilt:

Im Netzplan muss fiir jedes neue Kabelstiick der Kabeltyp (eindeutige Spezifikation) angegeben sein. Als
Spezifikation gilt die Mat-Nr.: z.B. 40100866. Bei Neuanlagen ist die Mat-Nr. zwingend mit anzugeben. Bei Rohren ist
die entsprechende Spezifikation des Rohrtyps anzugeben. Im Netzplan muss fir alle betroffenen Kabelstiicke und
Rohre die tatséchliche Lange angegeben sein, auch Teil- und Zwischenlangen.

Geénderte Spleiftinformationen, -Adernaufteilungen und -Faserverbindungen ggf. Ablageplatze missen eindeutig
und nachvollziehbar aufgezeigt werden, hierzu gehdren auch die Informationen zu Ausgleichsadern.

Fur Glasfaserkabel gilt dies analog, d.h. also auch Kassettenbelegungen / Faserabschliisse / Faseraufteilung /
Koppler sind anzugeben.

Eindeutige Schaltpunktbezeichnungen missen in der Rotberichtigung vorhanden sein.

z.B.: 3A5.16; 3=AsB; A=Kupfer;  5=KVzNr,; 16=ApL-Nr. (Details hierzu siehe ZTV-24)

Anderungen von Abschlussinformationen inkl. Reserveadern sind zwingend darzustellen.
Bei neuen, einzelverwalteten Rohrbauwerken (KSch) muss die Bauwerksnummer und bei MFG die
Schaltpunktbezeichnungen (Cu und Gf) in der Rotberichtigung enthalten sein.
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.4 Ubergabe der Rotberichtigung an die Dokumentation

Die Rotberichtigung ist nach Abschluss der Baumafinahme (technischer Abschluss) zu erstellen und an den BvT im
PTI zu senden. Vor der Ubergabe an den BvT ist die Einhaltung des Standards mittels der Checkliste fir
Rotberichtigung (s. Anlage 7.3) zu Uberprifen. Die Rotberichtigung wird in elektronischer Form in *.pdf Dateiformat
an den BvT geschickt.

Die Unterlagen sind in Farbe und in einer Qualitat von min. 150 dpi zu erstellen. Bei fehlenden- oder unklaren
Angaben klart der BvT die offenen Punkte mit dem Auftragnehmer. Die aktualisierten Unterlagen sind erneut in
elektronischer Form in *.pdf Dateiformat an den BvT im PTI zu senden.

Die Lieferfristen fir die Rotberichtigung und evtl. notwendige Nachbesserungen sind in der EB-BAU geregelt.

38 Einmessen von TK-Anlagen und Ortslagen
Auftragsabwicklung / Datenlibergabe

8.1 Allgemeine Anforderungen:

(1) Diese Vorschrift gilt fir das Ermitteln von Lagekoordinaten der Trassen der Telekom sowie
das Aufnehmen von Ortslagen und die Bereitstellung der Daten fiir die Dokumentation in der IV-AG MEGAPLAN
sowie der Datenbereitstellung der neuen Anlagen geméafl Forderung der Wegebaulasttrager.

(2) Der AN wird per Abrufauftrag zur Ausfiihrung der Arbeiten aufgefordert. In der Anlage zum Abrufauftrag sind die,
in den einzelnen Planbereichen / Planen zu erbringende Leistungen angegeben.

Im Einzelfall erforderliche, besondere Hinweise erhélt der Abrufauftrag. Bestehende Unklarheiten sind vor Beginn der
Arbeiten mit dem BvT zu kléren.

(3) MaBeintragungen in den Planunterlagen (Bemafiungen), sind entsprechend den Dokumentationsbeispielen von
unterirdischen TK-Anlagen auf die Ortslage vorzunehmen (siehe Abschnitt 5 sowie ZTV-TK Netz 24).

(4) Ortslagen sind nach den allgemeinen, vermessungstechnischen Regeln, aufzunehmen.

Bei der Aufnahme von Strafien und Wegen, ggf. auch von einzelnen Grundstlcken, sind rund um die Telekom-
Anlage (im Abstand geméf der Leistungspositionen) alle Abgange und die, den Verkehrswegen zugekehrten
Bebauungen langen- und winkelgetreu festzulegen.

Im Einzelnen sind aufzunehmen:

- die Bezeichnungen der Strafien, Wege und Abgange nach dem neuesten Stand

- gekreuzte Autobahnen, Eisenbahnen, Kleinbahnen, Seilbahnen, Gewasser und Deiche,

- die Grundrisse der Gebdude mit der Hausnummer (incl. Nebengebaude)

- Mauern (Stltz- und Begrenzungsmauern) einschliefilich der seitlichen Abgénge,

- sonstige Bauwerke (z. B.: Briicken, Denkmaler),

- Kilometer-, Meilen- und erforderlichenfalls Grenzsteine sowie Vermessungsmarken

- Béschungen mit mehr als 1m Hohenunterschied zwischen Béschungsunter- und -oberkante,

- Bordsteine und Pflasterkanten (nur auf Verlangen der Telekom, insbesondere bei der Verlegeart Trenching

(5) Nichts beschriften, was schon durch Zeichen oder Zeichnung erklart ist. Alle Mafie werden in Meter angegeben
und auf eine Dezimalstelle nach dem Komma aufgerundet. Die Mafeinheit ,m* hinter der Maf3zahl entfallt.
Ausgenommen hiervon sind nur die Mafle der Seiten der rechtwinkligen Hilfsdreiecke (Neigungsdreiecke) und die
Mafle fir das Festlegen der Standlinien, die auf zwei Stellen nach dem Komma anzugeben sind. Wenn fir die
Standlinienbegrenzer Realkoordinatenwerte eingetragen werden, kann auf Neigungsdreiecke verzichtet werden.
Es gelten die Zeichen, Abkiirzungen und Darstellungsformen geméafd ZTV-TK NETZ 24

(6) Die Lage der unterirdischen bestehenden TK-Anlagen ist durch die eingetragenen Mafe festgelegt.
Neue TK-Anlagen sind sowohl mit Realkoordinaten als auch den zur Lage eindeutigen Maflen vorzulegen.
Die Koordinaten der Trassen sind grundsétzlich am offenen Graben aufzunehmen.
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Sichtbare TK-Anlagen, wie beispielsweise KVz-Gehause, KSch- und AzK-Abdeckungen, werden ebenfalls
eingemessen (Mitte des Gehaduses bzw. der Abdeckung). Hierflr werden Realkoordinaten aufgenommen und
einfache Einmafie (orthogonal und/oder Spannmafie) angegeben, um die Berichtigung der Bauunterlagen
durchflihren zu kénnen. Auch der Verlauf von oberirdischen Linien ist lagerichtig einzumessen, ggf. sind
Maststandorte mit Realkoordinaten zu liefern.
Einmafle zu Ksch und AzK beziiglich des Grundrisses und der Uberdeckung sind im Bedarfsfall aufzunehmen.

(7) Die Verlegeart und die Verlegetiefe von Kabeln und Rohren ist fiir jeden neuen Trassenabschnitt anzugeben.
Im Allgemeinen wird dies auf die Unterkante des Kabels/Rohres bezogen. Weicht die Uberdeckung von Bauteilen
(insbesondere Muffen) oder vereinzelten Trassenpunkten um mehr als 10cm von den damit verbundenen
Kabeln/Rohren ab, dann ist zusatzlich die Uberdeckung anzugeben.
Die Uberdeckung (Ubd) entspricht dem Abstand »Erdoberflache <> Bauteil-Oberkante« und ist in Meter anzugeben,

z.B. 0,4 Ubd.
Definition Uberdeckung (Ubd): Kabelschechtabdeckung
) Y 3 - Erdgleiche

+—-Dr e Erdg|8|Che % EI Kabelschachthals

@ :g Eg = — Kabelschachtdecke

© * T i

— 00 = _._60 U’Q )

v loe) Kabelrohrverband i _Q/ 7\\9 :
Kabelschachtkorper

Abbildung 2 Definition Uberdeckung

(8) Bei der Kreuzung von Verkehrsanlagen und Gewassern (klassifizierte Strafien, Bahnlinien, Fllisse, Hafenbecken

usw.) wird der nachstgelegene Kilometerstein dieser Anlage angedeutet und das Mafl vom km-Punkt bis zu der
Kabelkanal- /Kabelachse erforderlichenfalls mit dem entsprechenden Vorzeichen (+ oder -) angegeben. Dabei ist zu
beachten, dass sich die km Angaben stets auf die Achse (Mittellinie) der betreffenden Verkehrsanlage beziehen,
beispielsweise auf die Straflenachse, Schienenbahnachse oder die Flussmitte.

(9) Bei Gewasserkreuzungen ist der Verlauf der Fernmeldeanlage so genau wie moglich einzutragen. Der Schutz der
Kabel gegen Gefahrdung durch Schifffahrt und Fischerei sowie die an den Ufern und ggf. im Gewasser angebrachten
Erkennungs- und Warnzeichen sind zu vermarken. Geldndeschnitte sind im Bedarfsfall vorzulegen.

8.2 Abrufauftrag, Datentibergabe von der Telekom zum AN

Der Auftragnehmer erhalt je Abrufauftrag von der Telekom die Ausbau- und Bestandsunterlagen (Lageplan) als
Ausdruck und/oder PDF - Datei im Maf3stab 1:500. Die Unterlagen enthalten die bestehenden Trassen mit den
bestehenden Anlagen, sowie die neuen, einzumessenden Trassen mit den neu gebauten Anlagen. Der BvT stellt

Katasterdaten bereit, sofern die bei der Deutschen Telekom vorhandenen ALKIS-Daten im GDI aktuell genug sind.
Dem AN ist anzugeben, auf welchem Gauf3-Krliger-Streifen die Dokumentation der betroffenen Datenbank besteht.
Vermarkungsmaterial wird in Absprache mit dem AN vor Beginn der Einmessarbeiten beschafft. Dazu gehdren:

Das Vermarkungsmaterial wird grundsétzlich von der Telekom beigestellt.
Alle Gbrigen Arbeitsmittel hat der Auftragnehmer bereitzustellen.
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Bezeichnung: Mat-Nr.: Zusatzinfo:
= Kabelmarke 82 10080241 € Kabelmarke 82
= Verankerungsnagel 500mm, 10080942 |Satz zu je 3 Stilick
= Verankerungsnagel 700mm, 10080943 |Satz zu je 3 Stilick
= Stiftmarker 10080245
Stiftmarker =»
= Vermarkungsbolzen Messpunkt | 40123276 | Deutsche Telekom

Abbildung 3 Kabelmarke & Stiftmarker
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8.3 Auftragserledigung; Datentibergabe vom AN zur Telekom

(1) Der Auftragnehmer liefert die Einmessdaten in folgender Form an die Telekom zurtick:
e DXF - Datei mit BemaBBung gemaB Abschnitt 5.1 dieser ZTV-TK NETZ 23, incl. aktuellem Katasterhintergrund ',
(Datenformat AutoCAD 2000)
(" - Fiir ALKIS-Daten, die ein Vertreter der Deutschen Telekom dem AN bereitstellt, diirfen keine Kosten fiir Katasterdaten
erhoben werden. Werden aktuellere Katasterdaten fiir die Dokumentation der neu gebauten Anlagen benétigt, dann
beschafft der AN die benétigten ALKIS-Daten herkdmmlich.
Der GebUhrenbescheid der Katasterdaten ist in diesem Fall zusammen mit den Abrechnungsunterlagen der DTAG zu
Ubergeben. Die Gebuhren werden vollumfanglich von der DTAG erstattet. Die Telekom erwirbt damit die Rechte zur
weiteren Verwendung.)
¢ Koordinatenliste (Punktkoordinaten geméafl Abschnitt 8.4.3; Codierungstabelle),
Die Koordinatenangaben missen dem Gauf3-Krliger Streifen der betroffenen Datenbank entsprechen! Sollten
diese vom ortlichen GK-Streifen abweichen muss der AN die transformierten Koordinaten bereitstellen.
e Ausdruck der DXF -Datei als PDF-Datei im Maf3stab 1:500, max. DIN A1 mit 4 Koordinatenangaben in der
Zeichnung
¢ ein Querschnittsbild der TK-Anlagen je Trassenabschnitt ist anzufertigen
» anallen neuen Trassenabschnitten die Angaben zur Verlegeart, Verlegetiefe und ggf. der Uberdeckung
¢ Gelandeschnitte sind im Bedarfsfall als separate Datei (PDF und DXF) vorzulegen.
¢ Dafast bundesweit die Umstellung auf das einheitliche Koordinatensystem ETRS89/UTM erfolgt ist,
ist eine Datei mit diesem Lagebezug ebenfalls immer beizufligen
Hinweis:
Die Umstellung der MEGAPLAN-Datenbanken auf ETRS89/UTM mit der Zone 32N ist vorgesehen.
. Die Daten sind komprimiert (Win Zip) per E-Mail oder unkomprimiert per Datentrager (CD) dem Auf-
traggeber zu liefern.
o Die in Verbindung mit dem Zustimmungsbescheid des Wegebaulasttragers zu erfillenden Datenabgaben
nach §127 (8) TKG als Bestandsdokumentation der neuen TK-Trasse in gangigen Datenformaten wie
z. B. ESRI-Shape-Files oder dgn (Microstation) sind durch den AN ohne Mehrkosten ebenfalls beizufligen
(ggf. konnen diese durch den BvT nachgefordert werden). Siehe auch Abschnitt 8.4.1, Unterpunkt (5).

(2) Die Bemaflung der Trassen muss gem. Abschnitt 5 dieser ZTV-TK NETZ 23 erfolgen. Die Maflangaben miissen
sowohl in der DXF- als auch in der PDF- Datei enthalten sein. In der DXF- Datei muss die Bemafiung in einem eigenen
Layer dokumentiert sein. Geo-Referenzierungsangaben sind ebenfalls diesem Layer zuzuordnen.

Falls sich die Maflangaben an der betreffenden Stelle nicht deutlich genug darstellen lassen, sind Nebenzeich-
nungen mit der auf Festpunkte eingemessenen Situation anzufertigen.

(3) Trassenquerschnitte sind bei mehrlagigen Kabel- und Rohranlagen bzw. bei einer Trassenbreite >50 cm so-wie
beim Verlassen des in der Kabelschutzanweisung angegebene Schutzkorridors in regelmafligen Abstanden
(Empfehlung alle 50m), der entsprechenden Trasse zuordenbar, aufzunehmen. Dies gilt insbesondere dann, wenn zu
einer bestehenden Trasse neue Kabel und Rohre verlegt werden. Hieraus muss die Lage aller Anlagen im Graben
zueinander erkennbar sein. Fir alle Querschnittsbilder ist im DXF - Format ein Gesamt - Layer vorzu-sehen. Rohre
sind durch einen offenen Punkt (3mm Durchmesser), Kabel durch einen geschlossenen Punkt (2mm Durchmesser)
darzustellen.

(4) Schnittzeichnungen flr Bauwerks-, Strafien-, Bahn- oder Gewésserkreuzungen sind als separate Dateien mit zu
Ubergeben. Ggf. sind externe Darstellungsanforderungen zu erflllen.

(5) Tiefenbohrungen / Spilbohrverfahren / Diiker

Wird ein Rohr bzw. ein Rohrverband durch ein Spllbohrverfahren eingebracht, so ist das Bohrprotokoll nach ZTV-TK-
Netz 10 anzufertigen. Das Dateiformat ist mit dem BvT abzustimmen.

Bei Diikern und Spllbohrungen ist immer ein Langsprofil mitzuliefern (s. auch ZTV-TK Netz 10 Abs. 7.3 (7)
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Beginnen mehrere Tiefenbohrungen am selben Startpunkt oder sind zu einer Tiefenbohrung mehrere Anlagen zu
hinterlegen, so sind entsprechend viele Verbunddokumente anzulegen und fortlaufend zu benummern.
Diese Benummerung ist in die freie Grafik des jeweiligen Querschnittsbildes zu Gibernehmen.
Am Anfang und am Ende jeder Tiefenbohrung ist ein Querschnittsbild mit dem Text ,Bohrtrasse® in freier
Grafik einzubringen. Schrifthdhe 2,0mm.
Am Anfang und am Ende jeder Tiefenbohrung ist die Uberdeckung in Metern mit dem Text “Ubd* in freier
Grafik sowie die Hohe der Anlage tiber NN einzubringen.
Weicht die Tiefenlage des Rohres und damit die Uberdeckung im Verlauf der Trasse vom Vorwert um mehr
als +0,2m ab, so ist an diesen Stellen jeweils eine freie Grafik mit der aktuellen Uberdeckung einzubringen.
Beispiel: 1,2 Ubd. (Schrifthéhe 2,0mm)

(6) Detaillierte Dokumentation der Verlegearten

Es ist zwingend darauf zu achten, dass die Verlegeart detailliert erfasst wird (Forderung u. a. aus den Vorgaben der
Forderprogramme des Bundes/ der Lander. Sind diese in den ibergebenen Daten noch nicht benannt muss der AN
diese umgehend nachliefern!). Diese sind wie folgt zu dokumentieren und in der Koordinatenliste zu codieren
(Punktcodetabelle siehe Abschnitt 8.4.3):

Codeziffer | Verlegeart Kurztext alter Kurztext
100 Graben MT
101 Nanotrenching TR1 MT1
102 Microtrenching TR2 MT?2
103 Minitrenching TR3 MT3
104 Makrotrenching TR4 MT4
105 Verlegepflug VP
106 Bodenverdrangung BV
107 Spulbohrung SB
108 Briicke BR
109 Tunnel N
110 Duiker DU
11 Mitverlegung in Abwasserleitung MVAK
112 Mitverlegung in Frischwasserleitung MVFK
113 Vom Kunde verlegt, Lage bekannt PRIV
114 Vom Kunde verlegt, Lage unbekannt PRIV

8.4 Tatigkeiten - Inhalte der digitalen Einmessdaten
8.4.1 Inhalte der Einmessung

Die Einmessung der Leitungstrassen erfolgt dreidimensional mit Bezug auf das Landesfestpunktnetz mit einer
Lagegenauigkeit < 10 cm. Diese ist grundsétzlich am offenen Graben auszufiihren. Hierbei ist als Bezug die
Trassenmitte zu verwenden. Die Einmessung erfolgt mit Sensorik (GPS-Rover und/oder Tachymeter).

Einzumessen sind:

. Langstrassen

. seitliche Abzweigungen

J Muffen

. Rohrenden
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. Rohrunterbrechungen (bei Unterbrechungen < 1miist die Mitte zwischen den Rohrenden einzumessen, ist
der Abstand der Rohre gréfier als1m sind entsprechend die Rohrenden einzumessen)

J Kabelenden / Kabelringe

. Kabelverzweiger (Mitte)

. Abzweigkasten (Mitte)

. Kabelschacht (Mitte und Umriss des Bauwerks)

. Grenzmarken jeglicher Art, sofern diese ohne messtechnischen Aufwand ermittelbar/sichtbar sind

. Kabelmarken (,Kabelmerksteine®) der Telekom

J Vermarkungen anderer Leitungstrager

. Bauwerkecken (Gebaudeecken/Mauer) sofern diese flr eine Vermafiung der Trasse herangezogen werden
kdnnen

. Werden neue Trassen parallel zu bestehenden Trassen gebaut, so sind die alten Trassen bzw. die Maf}-

bezugspunkte bei der Einmessung der neuen Trasse mit aufzunehmen, ggf. sind die alten Maflbezugs-
punkte zu rekonstruieren.
. besondere Anlagen z.B. Korrosionsschutzanlagen

Wichtige Hinweise:

(1) Die Dokumentation ist als Vektordatei im Format DXF (AutoCAD 2000/Rel.14) incl. aktuellem Katasterhintergrund
(ALK_FK5_Version) ohne gekiirzte Koordinaten auszuflihren. Die Layerstruktur der Telekom spezifischen Objekte
entnehmen Sie bitte dem Abschnitt 5.4.2, die Layerstruktur der ALK- Daten bleibt unverandert.

Des Weiteren sind die Trassen und Trassenobjekte (z. B. Muffen, Rohrenden etc.) mit Bezug auf Grenzmarken bzw.
Bauwerksecken mittels Spannmafien (soweit vorhanden, sonst Standlinien mit Orthogonal- und Spannmafen) zu
bemafien.

(2) Verschiedene GlIS-Datenbanken des Dokumentationssystems MEGAPLAN der Telekom erstrecken sich tber 2
Gitterstreifen der GauB-Krliger-Abbildung. Diese Datenbanken sind jedoch nur im Gitterstreifen des gréfiten
Gebietsanteils erfasst. Bei diesen Datenbanken ist eine Dokumentation fir beide Gitterstreifenkoordinaten zu liefern!

(3) Keine Flachenfillungen, keine Schraffur bei Gebauden

(4) Als Dateiname ist die Nummer des SM-Auftrages mit dateispezifischer Ergédnzung zu verwenden.
Beispiel einer SM- Auftragsnummer: 20xyyyzzz:

- 20xyyyzzz_Lageplan_GK3.dxf

- 20xyyyzzz_Lageplan_ETRS89.dxf

- 20xyyyzzz_Lageplan_GK3.pdf

- 20xyyyzzz_Koordinatenliste.txt

(5) Bestehen Verwaltungsvereinbarungen mit Kommunen oder Wegebaulasttragern gem. §127, Satz (8) TKG bzgl.
einer Abgabe der Bestandsdokumentation zu einer Baumafinahme, so ist diese ebenfalls durch den AN gemaf} den
mit dem Vertragspartner getroffenen Vereinbarungen zu erstellen und mitzuliefern (bei unterschiedlichen
GK-Gitterstreifen auf richtigen Gitterstreifen der Abgabedatei achten!) Siehe auch Abschnitt 8.3, Unterpunkt (1).

8.4.2 DXF - Layerstruktur der Telekom

Die vorgegebene Layerstruktur ist zwingend einzuhalten

Die Layerstruktur ist in den Anlagen 5 und 5a als Datei fiir den AN verfligbar.
. Anlage 5: dxf.Datei

J Anlage 5a: dwt.Datei

8.4.3 Punktcodetabelle

Die Punktcode 100 - 114 sind neu und anstelle des alten Punktcode 1 zu verwenden. Uber diese Punktcodes wird
die Verlegeart der Trasse differenziert angegeben, z. B. fir den Graben in offener Bauweise gilt der Punktcode 100.
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1=Fernmeldetrasse-neu

73=Wasserschacht

2=Fernmeldetrasse alt

3= Kabelpunkt (Cu-Muffe)

74=Hydrant

4=Rohr (Anfang oder Ende)

41=Fahrbahnkante

5=Rohr Unterbrechung

42=Bordstein

75=Kilometerstein

6=Rohr Fitting 43=Mauer 76=Jagenstein
7=Verstarkerpunkt 44=7aun 77=Gittermast
8=Kabelverzweiger (KVz) 45=Wegrand 78=Betonmast
9=Linienverzweiger (LVz) 46=Bahngleis 79=Denkmal / Bildstock
10=ApL 47=Boschungsunterkante 80=Hinweistafel
11=TelH 48=Boschungsoberkante

12=Kabelschacht (KSch)

49=Durchlass

91=Holzmast

13=Abzweigkasten (AzK)

50=Grabensohle

92=Holzmast mit Verbindungsbauteil

14=Blindmuffe

51=Wasserkante

99 =sonstiges

15=Kabelring

52=Gelandehohe

100=Graben

16=Punkt d. Querschnittsdnderung

53=Schienenunterkante

101=Nanotrenching (TR1)

17=Glasfaser-Muffe

54=Br{icke

102=Microtrenching (TR2)

18=Kreuzung mit Fremdanlage

55=Hecke

103=Minitrenching (TR3)

19=Trassensituation

56=Korrossionsschutzanlage

104=Makrotrenching (TR4)

20=Standlinie Anfang

57=0berflachen-Erder

105=Verlegepflug

21=Gebaudeecke

58=Starkstrom-Erder

106=Bodenverdrangung

22= Standlinie Ende

107=Spilbohrung

23=KSch Umrif} 108=Briicke
24=Kabelmarke 61=Schutzrohr Anfang oder Ende 109=Tunnel
25=Grenzpunkt 62=Mantelrohr Anfang oder Ende 110=Duker

26=Trigonometrischer Punkt

63=Merkstein Fremder A

111=Mitverlegung in Abwasserleitung

27=Vermessungspunkt

64=Merkstein Fremder E

112=Mitverleg. in Frischwasserleitung

28=Nivellierpunkt

65=Merkstein Fremder FG

113=von Kunde verlegt, Lage bekannt

29=Kabelmarke mit Marker

66=Merkstein Fremder FH

114=von Kunde verlegt, Lage unbek.

30=Neigungsdreieck 20.1

67=Merkstein Fremder FO

A =Abwasseranlage

31=Neigungsdreieck 20.2

68=Merkstein Fremder G

E =Elektrizitat

32=Neigungsdreieck 22.1

69=Merkstein Fremder H

FG =Ferngasversorgung

33=Neigungsdreieck 22.2

70=Merkstein Fremder W

34=Marker

71=Schieber

35=Mefpunkt

72=Gully

FH =Fernheizleitung

FO =Fernélleitung

G =Gasversorgung

H =Heizungsanlage

Tabelle 5 Punktcodetabelle
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8.4.4  Tatigkeiten im mittelbaren Zusammenhang mit der Einmessung (Kabelmarken)

(1) Markierungen der Trasse mit Kabelmarken kdnnen von der Telekom in Verbindung mit der Einmessung
beauftragt werden. Vermarkungsmaterial, z. B. Kabelmarken oder Messpunktnagel, werden grundsatzlich von der

Telekom beigestellt.

Werden Trassen auferhalb der Bebauung eingemessen, so sind bei fehlenden sichtbaren Grenzvermarkungen
Kabelmarken einzubauen. Fir die spatere Bemafiung mittels Fluchtlinien ist darauf zu achten, dass die Flucht
zwischen Festpunkten/Kabelmarken frei sichtbar ist und der Abstand max. 200m betrégt.

Kabelmarken sind erdgleich einzubauen und pro Trasse fortlaufend zu nummerieren. Die hierfiir notwendigen
Einschiebeziffern werden beigestellt. Die eingebauten Kabelmarken sind mit einem passiven elektronischen
Schwingkreis (Stiftmarker) zentral unter der Kabelmarke zu sichern. Beim Einbau der Kabelmarker ist die ZTV-TK
Netz 11 zu beachten. Der Stiftmarker muss 0,3m - 0,5m unter der Kabelmarke eingebaut sein, das Einlegen eines
Stiftmarkers in das Dreieck der Metallgrundplatte ist unzuléssig!

(2) Fur Planungs- und Bauzwecke kann in Einzelféllen das Abpflocken zur Grenzorientierung beauftragt werden.

Als Pflock sind 0,5-0,6 m lange Holzlatten (min. 24 x 48 mm) mit rotem Kopf zu verwenden. Die Pflocke werden vom
AN beigestellt.

8.5 Abrechnung / Vergitung

Die Abrechnung der Leistungen erfolgt gemaf} den Leistungspositionen der ZTV-TK Netz 9.
Details zur Abrechnung der Einmessleistungen sind in der Ordnungszahl-Gruppe 28 geregelt.
Nebenleistungen sind grundsétzlich in der ZTV-TK Netz 9 definiert.

9 Abkirzungen, Begriffe und Definitionen

9.1 Abkdirzungen

IVAG Informations-Verarbeitung Anwendung

NI Netzinfrastruktur

AN Auftragnehmer

APL Abschlusspunkt des Liniennetzes

BvT Beauftragter von Telekom

DIN Vorschriften des Deutschen Institutes fiir Normung e.V.

DTAG Deutsche Telekom Aktien Gesellschaft

EVU Energieversorgungsunternehmen

EVz Endverzweiger

FlexProd IVAg Flexible Produktion

Gf Glasfaser

KeM Kesselmuffe

LB-TK Netz Leistungsbeschreibung fir Bauleistungen am Telekommunikationsnetz
Mat-Nr. Materialnummer

MEGAPLAN Menligesteuertes interaktives geographisches System fiir Dokumentation und Planung
MFG Multifunktionsgehause

NE Netzelemente

TNL Technik Niederlassung

PTI Produktion Technische Infrastruktur
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RE Rohrende
RU Rohrunterbrechung
RSA Richtlinien fir die Sicherung von Arbeitsstellen an Strafien
SM-A Sachmittel-Auftrag
SNRV Speednetrohr-Verband
StVO Strafienverkehrsordnung
TA Technischer Abschluss
T Technische Infrastruktur
TK-Netz Telekommunikations-Netz
TP Trigonometrischer Punkt
UsAg Uberspannung-Ableiter gasgefullt
Zele Zugangslosung fur externe Leistungserbringer
ZTV Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen
ZTV A StB Zusatzliche Technische Vertragsbedingung und Richtl. fir Aufgrabungen in Verkehrsflachen
ZTV-SA Zusétzliche Technische Vertragsbedingung und Richtlinie fir Sicherungsarbeiten
an Arbeitsstellen in Strafien
ZTVT -StB Zusétzliche Technische Vertragsbedingung und Richtlinie fir Tragschichten im Strafienbau

Tabelle 6 Abklrzungen

9.2 Begriffe

und Definitionen

Begriff:

Definition:

Einmess-Skizze

Merkblatt zur Einmess-

Unter einer Einmess-Skizze versteht diese Arbeitshilfe die Zulieferung von
Maflangaben und Informationen zur Erstellung der Rotberichtigung vom
Auftragnehmer oder Monteur an den Beauftragten von Telekom (BvT) PTI.
Block fur Auftragnehmer und MuB fiir die Ersterfassung, sofern keine Plan-

Skizze oder Bestandsunterlagen vorliegen. Enthélt darliber hinaus flir das Ausflillen
der Einmess-Skizze ergénzende Hinweise.
Rotberichtigung Eine Rotberichtigung enthélt alle Angaben um die physikalischen, logischen

und buchhalterischen Dokumentationen der Netze in den IV-Systemen
einarbeiten zu kdnnen.

Tabelle 7 Begriffe & Definitionen

10

Anlage

Anlagen

Definition:
Merkblatt fir Einmess-Skizze
Checkliste Einmess-Skizze

Checkliste Rotberichtigung

Einbauanleitung Kabelmarke 82

Layervorlage - Layerstruktur (lesbar mit z. B. AutoCAD, DWG TrueView)

||~ WY —

Zusétzliche Ausflihrungshinweise flir Einmessungen nach ZTV-TK Netz 23

7

Anderungsiibersicht

Tabelle 8 Anlagen

Anderungen in der ZTV zur Vorgéngerversion sind gelb hinterlegt
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Merkblatt - Einmess-Skizze

Nur deutlich lesbare und nachvollziehbare Berichtigungsunterlagen
ermdglichen eine korrekte Dokumentation!

Als Grundlage zur Dokumentation des Kabelliniennetzes der Deutschen Telekom AG /

dienen u.a. die Berichtigungsunterlagen der bauausfiihrenden Krafte bzw. Firmen. )

Zur Vermeidung von Interpretationsfehlern und zur vollstandigen Erfassung der durch- |

geftihrten Baumafinahmen sind alle Anderungen, insbesondere Abweichungen

von der urspriinglichen Planung (z. B. geénderte Kabellage, abweichende Rohrbele - _I

gung, ...), deutlich zu kennzeichnen. /

Alle Angaben miissen auf dem ausgehandigten Planzeug erfolgen. r\:{‘! I N\‘\I
~O) 1

Liegen keine Planunterlagen vor, muss ggf. eine Einmess-Skizze auf ~{_ o r(~« O,

einem seperaten Blatt angefertigt werden. - _’\—7_1_ -

Inhalt einer Einmess-Skizze: /I |

= Ersteller .

= Ausfiihrende Firma/Ressort
= Aktuelle Ruckrufnummer

= Adresse der Baumafinahme !
= Datum der Erstellung /
= SM-Auftragsnummer [
= Rohrangaben (Typ/Lange/Durchmesser) /.

= Bemafiung

= Besonderheiten vor Ort

Kabelangaben (Mat.Nr. bzw. Kabelmerkmale), Adern- bzw. Faserverteilung
(Muffen-/Kassettenbelegung) sowie Zwischenlangen sind auf dem Netzplan
bzw. separat zu vermerken.

Allgemein gilt:

Anfertigen von Grundriss-Skizzen nur mit Bezug zu den bestehenden Lageplénen.
Alle neuen bzw. gednderten Komponenten missen auf Festpunkte (z.B. Gebaude,
Mauer, Bauwerke, Grenzpunkte und/oder Fluchtlinien) eingemessen werden und
leserlich in Druckschrift dargestellt sein.

= Einmaf eines Erdkabels auf Festpunkte (z. B. Hausecke). Die
Mafizahl (als Einzelmaf) ist in Richtung der Mafilinie zu schreiben.

ZTV-TKNetz 23 Anlage 1

= Das APL-Symbol (0 Cu-APL # Gf-APL) ist entspr. Montage vor Kabelangaben 25,0/50/0,5/2009

Ort an geeigneter freier Stelle innerhalb bzw. aulerhalb der Gebaude-

umrisslinien darzustellen. Kabellange in Metern

= EinmafB von Verbindungsstellen auf eine Gebaudeverlangerung Doppeladeranzahl/Faseranzahl
(die Lange der Fluchtlinie soll 4x Gebdudewandlénge nicht Aderndurchmesser
Uberschreiten).
Zur lagerichtigen Zuordnung mehrerer Kabel und Rohre ist die Verlegejahr
Trassensohle einzuzeichnen.
@
w ,f/‘l —
Oy , ——" Adernverteilung
R HsNr. 58a
APL-Bez. 112
9 [o) Sr
2 6.1 ® ‘ DA-Anz. <EVs (DA)> 4 6(1-4)
Q Ausgleichs-DA [ Ausgleichs-APL (<Stifte>) 2 .7 (Stift 5-6)

|
[To 2R
- e
~l 25, 130,
——— - —@ —

Fir weitere Fragen wenden Sie sich bitte an Ihren Ansprechpartner vor Ort.
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Einmess-Skizze

= Alle Informationen klar, deutlich und nachvollziehbar darstellen.

= Mindestens zwei Festpunkte bei der Einmessung verwenden (z. B. linke und rechte Hausecke).
= Kabelangaben (Materialnummer oder Kabelmerkmal) je Kabelabschnitt vermerken.

= Abweichung von der Regelbauweise (z. B. Verlegetiefe) besonders kennzeichnen.

= Falls weitere Blatter verwendet werden, unbedingt die SM-Auftragsnummer angeben.

Datum

SM-Auftragsnummer

Name, Vorname Rs/Firma Ruckrufnummer (mobil)

Adresse der Baumafinahme (Strale, Hausnummer, PLZ, Ort)

Erleben, was verbindet.
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII:I:II










Checkliste Einmess-Skizze

Definition Einmess-Skizze
Unter einer Einmess-Skizze versteht diese Arbeitshilfe die Zulieferung von Maiangaben und Informationen zur Erstellung der
Rotberichtigung vom Auftragnehmer oder Monteur an den Sachbearbeiter PTI.

Geltungsbereich der Checkliste zum Standard Einmess-Skizze:
-fur alle Krafte der DT NP, die Rotberichtigungen Linientechnik erstellen.
-fur alle Auftragnehmer, die Rotberichtigungen Linientechnik erstellen.

Standards zur Einmess-Skizze - folgende Standards miissen erfillt sein:

l. Allgemein

1. | Zuverwendende Unterlagen:
Grundsatzlich sind alle Angaben auf den entsprechenden Unterlagen aus den IV-Systemen vorzunehmen!

Das bedeutet:

a. Einmess-Skizze auf Planungsunterlagen.

b. Sofern Planungsunterlagen nicht vorliegen, Einmess-Skizze auf aktuellen Bestandsdatenausdruck.
c. Sofern Bestandsunterlagen auch nicht vorliegen, Merkblatt ,Einmess-Skizze*.

Nur in begriindeten Ausnahmen darf hiervon abgewichen werden. In diesen Féllen ist der Altzustand der
betroffenen Anlage sowie alle Anderungen in der Lage, im Netz sowie der Beschaltung eindeutig darzustellen.
2. | SM-Auftragsnummer

Auf jedem Blatt der Einmess-Skizze steht die dazugehérige SM-Auftragsnummer.

3. | Angaben zum Ersteller

Name des Erstellers, Ausfihrende Firma / Ressort, Datum der Erstellung, Adresse der Baumafinahme, aktuelle
Ruckrufnummer (mobil), ggf. Besonderheiten.

4. | Anderungen gegeniiber Planung

Anderungen gegentiber der Planung sind darzustellen.

5. | Farbliche Kennzeichnung, Lesbarkeit

Alle Anderungen sind farblich zu kennzeichnen und miissen deutlich ,lesbar und nachvollziehbar sein.

Il.  Angaben zur Lage

6. | Einmessen von Festpunkten

Jeder Trassenverlauf und jede Muffe, muss vollstdndig gemafl HB10, Anlage 1, eingemessen und lagegenau
dokumentiert werden. Wenn kein Lage- und Netzplan vorliegt, ist von mindestens zwei Festpunkten aus
rechtwinklig einzumessen. Die Tiefenlage bzw. die Uberdeckung muss zu neuen Trassenabschnitten vorliegen.
[Ill.  Angaben zum Netz

7. | Kabeltyp

In der Einmess-Skizze muss zu jedem Kabelstlick der Kabeltyp (eindeutige Spezifikation) und die
Linienzuordnung angegeben sein. Als Spezifikation gilt die Materialnummer z.B. 40100866, sollte die nicht
bekannt sein, ist auf jeden Fall die Angabe eines eindeutigen Kabelmerkmals erforderlich z.B. 02YSF(L)2Y BD.
Bei Rohren ist die entsprechende Spezifikation des Rohrtyps anzugeben.

8. | Kabellange

In der Einmess-Skizze muss fiir alle betroffenen Kabelstlicke die Kabelldnge angegeben sein, auch Teil- und
Zwischenlangen.

9. | Spleiflinformationen

Spleilinformationen und ggf. Ablageplatze missen eindeutig und nachvollziehbar aufgezeigt werden, hierzu
gehoren auch die Informationen zu Ausgleichsadern. Fiir Glasfaserkabel gilt dies analog, d.h. also auch
Kassettenbelegungen / Faserabschliisse / Faseraufteilung sind anzugeben.

10. | Rohrdaten

Rohrlangen, Rohrdurchmesser, zusammenhangende Rohrbiindel, Rohrfarben bei Speednetrohren (SNR) und
SNR- Verbanden missen angegeben sein sowie alle Rohrenden (RE), Rohrunterbrechungen (RU) und falls
vorhanden die Koordinaten und Sachdaten zu Kabelschéchten (KSch) und Abzweigkasten (AzK).

ZTV TK-Netz 23, Anlage 2, Checkliste Einmess-Skizze 11.08.2021
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ZTV TK-Netz 23, Checkliste - Rotberichtigung, Bitte alle Felder ausflllen bzw. Uberpriifen und wenn vollstandig, dann abhaken!

1 <§E Die Nummer des SM-Auftrages ist hier einzutragen:
» Der SM-Auftrag ist auf jedem Blatt der Rotberichtigung eingetragen. ]
2 > | Vorname des Erstellers
% é Nachname des Erstellers
% % Rickrufnummer/Telefon-Nr./Handy:
& £ | Name der ausfiihrenden Firma
- Datum der Erstellung
3 _ o Planung mit MEGAPLAN
© o | Planung mit Q-GIS
‘;ﬁ” § anderweitige Planung
(‘_-;% % Rotberichtigung auf aktuellem Bestandsplan .
Einmessskizze
4 % Wurde der SM-Auftrag in irgendeiner Form gefordert?
= Wenn ja, wie lautet die MBfD-Vertragsnummer?
9 Der Verlauf aller Trassen zum SM-Auftrag ist vollstandig. -
Die BemafBlung der Trassen und Anlagen ist vollstandig gem. ZTV-24
Wie wurde eingemessen?  Einfache Messung, rechtwinklig auf Festpunkt mit Ma3band:
Realkoordinatengenaue Ermittlung der Messpunkte mit Sensorik:
Wurde von der Regelverlegetiefe 0,6 Meter abgewichen?
é An den betreffenden Stellen sind die Tiefe bzw. die Uberdeckung angegeben! \:I P
_ga) Die Verlegeart ist je Trassenabschnitt angegeben.
S Liegt mehr als ein Kabel oder Rohr in einer Trasse oder werden neue Rohre/Kabel :I
zu bereits vorhandenen Anlagen verlegt sind die Querschnittsbilder vorhanden.
Gab es Mitverlegung (Beilauf eines Versorgers) im gleichen Graben
Wenn ja, die Trassen mit Beilauf sind gekennzeichnet. a
Wurden KSch/AzK errichtet, sind die Bauwerksnummern angegeben! keine
Wurden MFG/KVz/NVt erstellt sind die Schaltpunktbezeichnungen angegeben!
6 Kabeltyp und Material-Nr. fiir neue/ausgewechselte Kabelstlicke sind angegeben.
Die realen Léngen aller neuen Kabel sind vorhanden.
Rohrtyp und Material-Nr. fiir neue/ausgewechselte Rohre sind angegeben.
Die realen Langen und Durchmesser aller neuen Rohre sind vorhanden.
§ Die Rohrbelegung ist (iberall angegeben, Rohrbelegungsplane liegen vor.
(‘; Die Rohrverbindungen und die Farblbergénge der SNR sind dokumentiert.
= Schaltpunktbezeichnungen sind tiberall vorhanden.
Alle Spleiftinformationen der Fasern/DA sind eingetragen und eindeutig.
Kassettenbelegungen / Faserabschllsse / Faseraufteilungen sind vorhanden.
Alle Koppler/Aufteilung und deren Ablageplatze sind eingetragen.
Gab es Anderungen von Abschlussinformationen/Reserveadern/-fasern
7 o Bohrprotokoll .
2 Glasfaserabnahmemessung (Dampfung)
§ Stromprotokoll
Ubergabeprotokoll MFG
8 " Die Rotberichtigung ist vollstandig und alle Eintréage sind lesbar.
E% Anderungen gegeniiber der Planung wurden farblich kenntlich gemacht. .
g Bestand = schwarz, Planungsdaten = rot, Anderungen an der Planung = blau
Die Abgabefrist wurde eingehalten?

Sachstand: 11.08.2021
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Nachrichtentechnik SICHERT BERLIN

Kabelmarke 82 mit Kunststoffkopf

Beschreibung

Die Kabelmarke soll helfen, Erdkabelanlagen in unbebauten Ortslagen ohne Festpunkte, nach denen
die Kabelanlage eingemessen werden kann, ohne Schwierigkeiten zu orten.

Die Kabelmarke besteht aus einem verzinkten Verankerungs- und Verbindungsstiick, das durch
Verankerungsnagel im Boden befestigt wird. Mit diesem Verankerungs- und Verbindungsstiick wird ein
Kunststoffkopf unverlierbar verbunden. Der Kunststoffkopf kann auf einfache Art gekennzeichnet
werden.

| V_Erdgleiche

=]

@ ==
A
2

o 250

Vorteile der Kabelmarke 82
Geringer Montageaufwand, geringes Gewicht
Keine besonderen Werkzeuge erforderlich, Hammer genigt
Hohe Standsicherheit durch Dreipunktverankerung

Einbau unter Erdgleiche mdéglich, durch Metallsuchgerat leicht zu orten

Langlebig durch feuerverzinkte Stahlteile

Die hier gezeigten Abbildungen, graphischen Darstellungen und technischen Angaben entsprechen dem Stand der Prospektausgabe.
Mit Hinweis auf technische Weiterentwicklung bleiben Anderungen vorbehalten.
Fur die Beratung tuber den zweckméRigen Einsatz unserer Produkte stehen wir lhnen jederzeit zur Verfugung.





Einbau der Kabelmarke 82 Gber Erdgleiche

1. Einschlagen des Verankerungs- und Verbindungs- 3. Kunststoffkopf aufsetzen, Verriegelungsbolzen
stiickes bis zum Anschlag. Durch die umlaufenden einfiihren und durch leichten Hammerschlag mit dem
Kanten wird ein seitliches Verschieben verhindert. Stahlteil unverlierbar verbinden.

2. Verankerungsnagel in die Fuhrungshilsen
einfihren und durch gleichmaRige Hammerschlage
rundum in den Boden eintreiben. Die Spitzen sind
gehartet!

Merke: Die 700 mm langen Verankerungsnéagel sind
fur bindige und nicht bindige Béden ohne grobe
Steine geeignet.

Bei steinhaltigen Béden empfiehlt sich das Ein-
schlagen der 500 mm langen Verankerungsnagel.

4. Kennzeichnungsplatte mit Kennzeichen fillen und
ebenfalls mit leichtem Hammerschlag auf der Oberseite
des Kunststoffkopfes unverlierbar befestigen.

Kann die Kabelmarke nur so eingebaut werden, dal die
Oberkante des Kopfes in der Hohe der Erdgleiche liegt,
ist lediglich ein Aushub des Bodens von 9 cm Tiefe
notwendig. Dann Einbau wie vor beschrieben.

Die hier gezeigten Abbildungen, graphischen Darstellungen und technischen Angaben entsprechen dem Stand der Prospektausgabe.
Mit Hinweis auf technische Weiterentwicklung bleiben Anderungen vorbehalten.
Fur die Beratung tber den zweckméaRigen Einsatz unserer Produkte stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfugung.





Nachrichtentechnik

SICHERT BERLIN

Durch Oberwucherungen und Bewachsung ist die
Kabelmarke nicht mehr sichtbar. Durch den Metall-
kérper kann die Kabelmarke mittels eines Metallsuch-
gerates geortet werden. Dieses Verfahren ist besonders
wertvoll zum Auffinden metalloser Kabel.

Suche der Kabelmarke mit einem Metallsuchgerat

Bestelldaten

Aufgefundene, teils verdeckte Kabelmarke

Artikel

Bei Nachbestellung MNr der
Deutschen Telekom AG

Best.-Nr.

Kabelmarke 82
bestehend aus Verankerungs- und

Verbindungsstiick, Kunststoffkopf, [ERCOE SOOI
Verriegelungsbolzen und Kennzeichnungsplatte

Verankerungsnagel 500

Satz 3 3 Stilck 10 080 942 59.0361.00.00
VORI SIS (ot 10 080 943 59.0371.00.00

Satz a 3 Stick

Die hier gezeigten Abbildungen, graphischen Darstellungen und technischen Angaben entsprechen dem Stand der Prospektausgabe.
Mit Hinweis auf technische Weiterentwicklung bleiben Anderungen vorbehalten.

Fur die Beratung tuber den zweckméRigen Einsatz unserer Produkte stehen wir lhnen jederzeit zur Verfugung.
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Stand: 02. Februar 2023



Zusätzliche Ausführungshinweise für Einmessungen nach ZTV-TK Netz 23

Allgemeines:

· Bei der Beauftragung und Durchführung von Einmessarbeiten sind die Festlegungen im Abschnitt 8ff zu beachten.

· Dem AN sind immer gem. Abs. 8.2 Unterlagen bereitzustellen. Alternativ kann AN mit Rahmenvertrag ein lesender Zugang zu MEGAPLAN zu diesem Zweck eingerichtet werden.

Vermarkungsmaterial (Kabelmarken, Verankerungsnägel, Stiftmarker) sind rechtzeitig vor Baubeginn zu beschaffen und dem AN zur Verfügung zu stellen.

Aufnahme von Ortslagen:

· Bei der Aufnahme von Ortslagen sind die Anforderungen gem. Nr. 8.1 (4) zu beachten.

· Nach der Neustrukturierung der Katasterinformationen erfolgt standardmäßig keine Abgabe von Ortslage-Informationen wie z. B. Fahrbahnkanten, Zäunen etc. Diese sind jedoch zur Verdeutlichung der Lage innerhalb von Straßen- und Wegegrundstücken außerhalb der Bebauung häufig notwendig und im Zuge der Einmessung 
in Absprache mit dem BvT mit aufzunehmen.

· Innerhalb der Bebauung sind Ortslagen nur nach Rücksprache mit dem BvT in begründeten Ausnahmefällen aufzunehmen!

· Ortslagen wie Fahrbahnkanten, Wegränder, Bordsteinkanten dürfen nicht zu dem Zweck aufgenommen werden, damit hierauf eine Bemaßung der Fernmeldetrasse erstellt werden kann! 
Bemaßungen auf Basis von Fahrbahnkanten, Wegerändern und Bordsteinkanten sind nicht gestattet!

Einbau von Kabelmarken und Verwendung von Grenzmarkierungen als Standlinienbegrenzer:

· [image: ]Kabelmarken sind immer dann als Standlinienbegrenzer einzubauen, wenn keine 
geeigneten Oberflächenmerkmale wie sichtbare Grenzvermarkungen, Wasserschächte, Hydranten, Strommaste, Höhenmarken, oder Trigonometrische Punkte (TP’s) vorhanden sind. Lampenmaste sind als Maßbezugspunkte nicht zulässig.

· Zum Auffinden verdeckter Kabelmarken sind unter jeder Kabelmarke zentriert passive Schwingkreise in der Ausführung „Stiftmarker“ (Telekom-Mat.-Nr. 10080245) einzubauen. In Gegensatz zum Kugelmarker ist bei dieser Bauform (Durchmesser ca. 2 cm, Länge ca. 7cm) keine Baugrube erforderlich. Es ist lediglich mit einem Verankerungsnagel (700mm Länge) durch Einschlagen und kreisförmiges Erweitern ein ca. 50cm tiefes konisches Loch vorzubereiten, in welches dann der Stiftmarker dann vorsichtig hineingeschoben wird.Kabelmarke



· Zur Kennzeichnung verwendeter Grenzvermarkungen kann neben diesen nach vorher beschriebenen Verfahren ein Stiftmarker eingebaut werden. Die so gekennzeichneten Grenzvermarkungen sind in den Einmessunterlagen zu kennzeichnen.Stiftmarker



Einmessen von Trassen:

· Müssen alte Trassen zum Zwecke der Kennzeichnung des Trassenverlaufs und/oder Integration der Einmessung des neuen Trassenverlaufs rekonstruiert werden, so wird die Absteckung der alten Trasse separat gemäß ZTV-TK Netz 9 über die Ordnungszahlen der Gruppe 28 vergütet. 

· Wurden vom Tiefbauunternehmer im Rahmen seiner Sorgfaltspflicht in regelmäßigen Abständen (max. 30m 
Abstand) Suchgrabungen zur Feststellung der Lage der bestehenden Fernmeldetrasse(n) durchgeführt, so sind diese vorrangig zu verwenden. Auf eine Absteckung der alten Trasse kann in diesem Fall verzichtet werden. In diesem Fall wird je Suchschlitz 1m Trasse vergütet. Details siehe ZTV-TK Netz 9 Ordnungszahlen der Gruppe 28.

· Bei Verlegung neuer Kabel/Rohre im Beilauf parallel zu bestehenden Trassen sind unbedingt die Festlegungen gem. Ziff. 8.4.1 zu beachten
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Änderungen ZTV-TK Netz 23
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